Der Rheinfall bei Schaffhausen
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Rastlos toben Wassermassen
schäumend brodelnder Tumult

und mit Worten kaum zu fassen

stürzt der Rhein in Kessels Grund.
Wasserschwall zu Dunst zerstäubet
brausend tosend Bahn sich bricht

wird vom Dichter dies beäuget

rasch geformt dann zum Gedicht.
Wundersam die Farbenspiele

in dem Sonnenstrahlen Licht.
Staunend, sehn der Menschen viele

Farbenspektrum in der Gischt.
Selbst die Erde scheint zu beben

von des Wassers donnernd Schall.
Hier einst Laufens Freiherrn lebten

lauschend diesem Wasserfall.
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